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Der Stiftungsrat sagt: „DANKE“
Am Freitag, den 24.04.2026, lud die neu 
gegründete Bürgerstiftung „Oberes 
Vogtland – Klingenthal“ erstmalig alle In-
teressierten, Unterstützer, Förderer und 
Enthusiasten unserer Heimatstadt Klin-
genthal mit den Ortsteilen Mühlleithen 
und Zwota, herzlich zu einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung ein. Treff-
punkt war die Aula unseres Sportcam-
pus am Amtsberg.
Den Auftakt dieses feierlichen Moments 
bildete ein musikalischer Gruß aus der 
Heimat selbst: Das Lied „Gruß aus Klin-
genthal“ von Ernst Uebel, vorgetragen 
von der Akkordeonjugend und dem Kin-
derchor Tirili. Mit seinen warmen, klang-
vollen Melodien fängt es die Seele der 
Region ein und lädt die Anwesenden 
ein, innezuhalten, anzukommen und 
sich gemeinsam auf das Kommende 

einzustimmen. So beginnt die Veranstaltung nicht nur mit Mu-
sik, sondern mit einem Stück gelebter Identität und herzlicher 
Verbundenheit zu Klingenthal. Der besondere Zauber, eine Ver-
bindung aus Tradition, Gemeinschaft und kulturellem Erbe liegt 
förmlich in der Luft.

Oberbürgermeisterin Frau Sandner zur Eröffnung in der sehr gut 
gefüllten Aula� Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

Zur feierlichen Eröffnung der Veranstaltung begrüßte unsere 
Oberbürgermeisterin Judith Sandner die zahlreichen Gäste, Eh-
renamtler, Unternehmer und Gewerbetreibende, alle Sponsoren 
und Helfer auf das Herzlichste.
„Unsere Bürgerstiftung ist ein starkes Zeichen dafür, was ent-
stehen kann, wenn Menschen Verantwortung für ihre Heimat 
übernehmen. Sie steht für Zusammenhalt, für Engagement und 
für die Bereitschaft, das Miteinander in unserer Region aktiv zu 
gestalten. Genau dieses Engagement ist es, das unsere Stadt 
und das Obere Vogtland lebendig und zukunftsfähig macht. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die sich in die Arbeit der Stiftung 
einbringen – mit Ideen, Zeit, Tatkraft oder finanzieller Unterstüt-
zung. Ihr Einsatz zeigt, wie viel wir gemeinsam erreichen kön-
nen.“ stellt Judith Sandner überzeugt und freudig fest.

Janine Warg und Eva Dallmann, 
Moderation
� Foto: Julia Karbstein/

Leo Sandner

Die nun folgende, weitere Mo-
deration der Veranstaltung, 
übernahmen Eva Dallmann und 
Janine Warg. Beide Frauen 
sorgten dafür, dass die einzel-
nen Programmpunkte schlüssig 
und humorvoll verbunden wur-
den, Referierende pointiert an-
gekündigt und die Übergänge 
fließend mit Gesang und musi-
kalischer Begleitung gestaltet 
wurden.
Im weiteren Programmpunkt 
des Abends stellten Frau 
Schneider und Herr Bley von 
der Sparkasse Plauen ihr En-
gagement als verlässlicher 
Partner der Region vor und ver-
deutlichten ihren öffentlichen 
Auftrag: die nachhaltige Förde-

rung von Gemeinwohl, regionaler Entwicklung und gesellschaft-
lichem Zusammenhalt. Sie zeigten auf, wie finanzielle Unterstüt-
zung, Sponsoring und Stiftungsarbeit konkret dazu beitragen, 
Projekte im Oberen Vogtland zu ermöglichen und zu stärken. 
Dabei verdeutlich Silke Schneider, dass die Sparkasse nicht nur 
ein Finanzdienstleister ist, sondern ein aktiver Mitgestalter des 
gesellschaftlichen Lebens vor Ort ist.
An diese Ausführungen der Sparkasse anschließend erläuterte 
Stiftungsrat Frank Riemer-Keller den Kontext der Stiftungsar-
beit. „Unsere Bürgerstiftung steht für Engagement, Zusammen-
halt und Verantwortung. Sie lebt von und mit Menschen, die 
nicht nur hier wohnen, sondern ihre Heimat aktiv mitgestalten 
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möchten. Ziel unserer Stiftung ist es, Projekte zu fördern, die 
das Leben vor Ort bereichern und nachhaltig verbessern. Dabei 
unterstützen wir Initiativen in ganz unterschiedlichen Bereichen: 
von Bildung und Nachwuchsförderung über Kultur und Brauch-
tumspflege bis hin zu sozialen Projekten und Umweltmaßnah-
men. Uns ist wichtig, dass die Vielfalt unserer Region erhalten 
bleibt und gleichzeitig neue Impulse entstehen können“.
„Die Bürgerstiftung versteht sich dabei als verbindendes Ele-
ment: Wir bringen engagierte Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Unternehmen und Institutionen zusammen. Als Plattform schaf-
fen wir Möglichkeiten, Projekte zu realisieren, die sonst viel-
leicht nicht umgesetzt werden könnten. Dabei lebt unsere Arbeit 
von Vertrauen, Transparenz und der engen Verbundenheit mit 
der Region. Jeder finanzielle Beitrag – ob groß oder klein – hilft 
dabei, positive Veränderungen anzustoßen und unsere Heimat 
weiterzuentwickeln. Unsere Unterstützung der Initiativen und 
Vorhaben, wie voran zitiert, ist natürlich nicht nur moralischer 
und emphatischer Art, sondern im Wesentlichen natürlich durch 
finanzielle Zuwendungen gedacht. Dabei nutzen wir unseren 
„Finanzpool“ der Bürgerstiftung. Das klingt zunächst sehr gut 
und einfach. Wie immer im Leben gilt jedoch: Bevor man das 
Geld ausgeben kann, muss man es verdienen. In unserem Fall 
der Bürgerstiftung sind wir natürlich auf Spenden und Zuwen-
dungen bzw. Zustiftungen von Bürgerinnen und Bürgern ange-
wiesen. Ohne externe Spenden und Zustiftungen sind wir nicht 
in der Lage, auch nur einen Cent zu verteilen. Das klingt hart, 
aber fair und eindeutig. Wenn es uns gelingt, viele Mitbürgerin-
nen und Mitbürger für unsere gute Sache zu gewinnen, sind wir 
in der Lage, aktiv, und zwar finanzieller Art, zu unterstützen!“ so 
abschließend Frank Riemer-Keller.
Steve Reichelt von der Klangbrücke Vogtland, stellte die mög-
lichen Förderprogramme im Rahmen „Demokratie leben! vor. 
Diese Initiative ist ein Förderprogramm des Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Sie unterstützt Pro-
jekte und Maßnahmen, die sich für ein respektvolles, vielfälti-
ges und demokratisches Miteinander einsetzen. Kurz gesagt: 

„Demokratie leben!“ hilft dabei, demokratische Werte im Alltag 
zu verankern, Engagement zu stärken und extremistischen Ten-
denzen vorzubeugen – direkt vor Ort in den Kommunen. Dafür 
sind Fördermittel vom Bund verfügbar.
Besonders beeindruckend schilderten zwei Schüler der 9. Klas-
se des Gymnasiums Klingenthal, wie Sie gern in einem Jugend-
treff Ihre Freizeit sinnvoll verbringen möchten. Das Problem ist 
nur, es gibt keinen „Treff“! Es gibt keine Anlaufstelle am Nach-
mittag, wo man sich treffen kann, miteinander reden und krea-
tiv zusammensitzen kann! Fehlanzeige. Hier sind nicht nur tolle 
Ideen, vielmehr materielle Mittel und eben auch entsprechende 
Räumlichkeiten gefragt!
Der gemeinsame Abend wurde mit dem Kinderchor Tirili und 
einem Solo von Lexa Rothe offiziell beendet.
Unsere beiden Moderatoren Eva und Janine dankten nochmals 
allen Beteiligten, Musikern, Rednern und dem Hauptorganisator 
des Abends, Frank Röhlig. Durch seine Idee und sein besonde-
res Engagement wurde der schöne Abend erst möglich.
Bei einem Snack und in gemütlicher Gesprächsatmosphäre 
konnte der Abend langsam ausklingen. Wir können zusammen-
fassend sagen, dass wir den „Nerv“ unserer Bürgerinnen und 
Bürger getroffen haben. Unser ehrenamtliches Engagement für 
die vielen kleinen und großen Dinge des täglichen Lebens, wo 
zwar die Überzeugung in die Notwendigkeit vorhanden ist – je-
doch das Kleingeld fehlt, ist angekommen. Über die weiteren 
Projekte und Aktionen unserer Bürgerstiftung werden wir situa-
tiv angemessen in den Klingenthaler Nachrichten informieren.
Die weitere Danksagung gilt den Unterstützern und Sponsoren 
der Veranstaltung:
EDEKA Färber, Sportlerwirt Thorsten Voigt in Kooperation mit 
der Hauswirtschaftsklasse (8.Klasse) des Sportcampus, Cen-
tral Klingenthal Jana Bähr, Walfisch Zwota, Swen Strobel (Tech-
nik), Fanny Hoyer, Musikschule Vogtland unter der Leitung von 
Urs Hufenbach.

Frank Riemer-Keller / Stiftungsrat

Stifterrat: v.l.n.r.: Frank Riemer-Keller, Julia Karbstein, Eva Dallmann, 
Judith Sandner, Silke Schneider, Frank Röhlig (Steffen Dörfel 
nicht im Bild)� Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

Nachher.. gesellige Runden, gute Gespräche
� Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

Großer Dank an unsere Musikschule Vogtland unter der Leitung 
von Geschäftsführer Urs Hufenbach
� Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

Vertreter der Jugend Franz Meichsner und Svenja Mietzke
� Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner
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Bürgerstiftung Klingenthal - Informationsabend  
mit musikalischer Umrahmung
Am Freitag, dem 24. April 2026, hat die Bürgerstiftung „Oberes 
Vogtland-Klingenthal“ engagierte Unterstützer im Ehrenamt, 
Handwerker und Gewerbetreibende, Unternehmerinnen und 
Unternehmer, sowie interessierte Bürger eingeladen, um Danke 
für ihren wertvollen Einsatz zu sagen.
In der Einladung zu dieser Informationsveranstaltung ist das 
Wichtigste unserer Gemeinschaft beschrieben: „Es sind Men-
schen, die unserer Stadt Gesicht und Herz geben. Mit Zeit, per-
sönlichem Engagement und Überzeugungskraft setzen sie sich 
für andere ein, stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
stärken die Wirtschaftskraft, gestalten Jungen und Alten eine 
lebens- und liebenswerte Heimat und tragen dazu bei, dass 
unsere Stadt ein Ort des Miteinanders, der Solidarität und der 
Menschlichkeit bleibt:“
Auch Vertreter unseres Vereines „pro Klingenthal-meine Stadt 
e.V.“ folgten der Einladung, da hier genau unsere Interessen, 
unser Vereinszweck zum Tragen kommen.
Der Abend wurde mit sehr guten musikalischen Beiträgen der 
Musikschule Vogtland begleitet. Ob das Akkordeonensemble, 
der Kinderchor „Tirili“ oder den vielen Einzelsolisten, Sie standen 
mit Bravur und Herzklopfen auf der Bühne und begeisterten die 
zahlreichen Besucher in der Aula des Sportcampus Klingenthal.
Frau Eva Dallmann, Mitglied im Stiftungsrat und Geschäftsführe-
rin S&S Electronic sowie Frau Janine Warg, Buchhaltung Form-
line GmbH führten souverän und mit Charme und Witz durch 
das Programm.
Die Oberbürgermeisterin Frau Sandner begrüßte alle Anwesen-
den und dankte besonderes allen Ehrenamtlern, Unternehmer 
und Gewerbetreiben für ihr unermüdliches wirken in unserer 
Stadt. Ein Kernpunkt ihrer Begrüßungsworte waren: lieber Mit-
einander sprechen und nicht Übereinander, besser das persönli-
che Gespräch suchen als sich über soziale Medien auszulassen.
Vertreter der Sparkasse Vogtland, Frau Schneider und Herr 
Blei, gaben Einblicke in die Stiftergemeinschaft der Sparkasse 
Vogtland, den Nutzen und die Vorteile einer Bürgerstiftung so-
wie der Aufgabenverteilung und Vorteile einer treuhänderischen 
Stiftung.
Herr Riemer-Keller, Vorsitzender des Stiftungsrates und Ge-
schäftsführer der Injecta Klingenthal, stellte nochmals den an-
wesenden Stiftungsrat vor. Die Bürgerstiftung Klingenthal sieht 
sich als verbindendes Element zwischen Bürgern, Institutionen, 
Vereinen und der unternehmerischen Wirtschaft. Sie schafft 
einen Finanzpool. Bevor aber Geld ausgegeben werden kann, 
muss es erst erwirtschaftet werden. Besonderes lag Herr Rie-
mer-Keller am Herzen: „Heimat ist nicht nur ein Ort, es ist ein 
Gefühl.“ Wille und Engagement sind vorhanden, aber notwendi-
ges Geld fehlt vorn und hinten. Mit der Stiftung sollen gemein-

Musikschule Vogtland� Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

same Veränderungen und langfristige Wirkungen erzielt, sowie 
Perspektiven für alle Generationen geschaffen werden.
Herr Reichel, Fachkoordinator der „Klangbrücke-Vogtland“ ei-
nem Projekt aus dem Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 
stellte diese vor. Es stehen Fördermittel zur Verfügung, um Ide-
en zu fördern, etwas neues auf die Beine zu stellen, bestehen-
des aktiv weiterzuentwickeln. Menschen sollen ermutigt werden, 
sich einzubringen, die Umgebung aktiv mitzugestalten.
Abschließend hatten die Jugendlichen der Stadt Klingenthal, 
vertreten durch 2 Schüler unseres Gymnasium, die Möglichkeit 
ihre Idee zur Verwirklichung eines Jugendtreffs darzulegen. In 
Klingenthal gibt es nur begrenzte Möglichkeiten sich an einem 
Ort zu treffen, auszutauschen und zusammen Dinge zu gestal-
ten. Bereits im Stadtrat Klingenthal haben die Jugendlichen ein 
Konzept eines Jugendtreffs vorgestellt. Sie nutzen hier die Mög-
lichkeit Sponsoren zu erreichen, ob in finanzieller- materieller 
Hinsicht.
Zum Ausklang der Veranstaltung wurde die Möglichkeit von 
zahlreichen Gästen genutzt, sich im Mehrzweckraum der Ober-
schule bei guten Gesprächen, kleinen Snacks und Getränken 
auszutauschen. Dies wurde ausgiebig genutzt. Unternehmer, 
Gewerbetreibende, Bürger, unsere Jugendlichen der Stadt ka-
men ins Gespräch mit den Stiftungsratsmitgliedern sowie unter-
einander, besprachen neue Wege, loteten Möglichkeit der Hilfe 
und Unterstützung aus.
Rundum, aus meiner Sicht ein gelungener Abend, der uns wei-
terbringen kann. Nur gemeinsam können wir was bewegen.
Der Abend hat es jedenfalls gezeigt, dass es Potential in unserer 
Stadt gibt.

Mitglied Stifterrat Frank Riemer-Keller
Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

Koordinierungs- und Fachstelle „Klang-
brücke“ Steve Reichelt

Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner

Sparkasse Vogtland Silke Schneider und 
Ronny Bley

Foto: Julia Karbstein/Leo Sandner
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Kindergärten

Kinderhaus Sonnenschein

Wie viel Zucker passt denn in deine Hand?
Am 17.04.2016 war es wieder mal so weit und Frau Brunner hat 
uns mit Micky besucht. Wir hatten auch eine kleine Hausauf-
gabe auf bis zu diesem Treffen. Wir sollten alle eine Süßigkeit 
mitbringen … was daraus wohl gemacht wurde? Vielleicht ein 
Kuchen? Nein ... wir haben geschaut, wie viel Zucker in ver-
schiedenen Süßigkeiten versteckt ist.
Aber fangen wir mal ganz von vorne an. Erst haben wir ge-
schaut, wie viele Zuckerwürfel in unsere Hände passen, bei uns 
waren es 2 bis 3, bei unserer Erzieherin sogar 4. Anschließend 
hat jeder seine Süßigkeit gezeigt und wir haben geraten, wie 
viele Zuckerwürfel da wohl drin sind.
Wusstet ihr, dass in einer Tafel Bambina Schokolade 17 Zucker-
würfel sind? Ganz schön viel.
Nach dem wir viel Neues über unser Essen bzw. unsere Nasch-
gewohnheiten gelernt haben, starteten wir in den praktischen 
Teil des Vormittages. Wir haben leckere Pizza mit Schinken, 
Salami oder Vegetarisch zubereitet. Als Nachtisch haben wir le-

ckere Möhren-Haferflocken-Waffeln gezaubert. Natürlich haben 
wir uns die Waffeln mit Erdbeeren und etwas Sahne versüßt.
Im Mai wird uns Frau Brunner zum letzten Mal besuchen. Dann 
werden wir wieder etwas leckeres zaubern, aber was wird erst-
mal nicht verraten.
Kommt einfach selbst vorbei und lasst euch überraschen zu un-
serem

Tag der offenen Tür
am 22.05.2026 in der Zeit von 15:00 Uhr bis 18.00 Uhr

im Kneipp Kinderhaus Sonnenschein
Steinfelsstraße 4 in Klingenthal

Wir hoffen, dass wir euch herzlich begrüßen und kulinarisch 
verzaubern können.

Bis dahin die Erdmännchen-Gruppe vom Kinderhaus Sonnen-
schein.

Erscheinungsdatum 22. Mai 2026
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 11/2026

ist am Dienstag, dem 12.05.2026, um 18:00 Uhr.

Die Ausgabe erscheint am Freitag, dem 22.05.2026.

Grafik: KI generiert
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Eine weitere Gruppe kümmerte sich liebevoll darum, die Kräu-
terbeete neu zu bestücken, Erdbeerpflanzen zu setzen sowie 
die vorhandenen Pflanzreifen vom Unkraut zu befreien.
Für zusätzliche Sicherheit auf dem Spielplatz sorgte das Verle-
gen von neuen Fallschutzmatten, denn die alten Matten hatten 
ausgedient.
Darüber hinaus wurden die Laufräder und Roller der Kinder 
gründlich gereinigt und wieder auf Vordermann gebracht.
Nach einem arbeitsreichen Vormittag klang der Tag in geselliger 
Runde aus. Bei einer gemeinsamen Stärkung mit leckerem Nu-
del- und Kartoffelsalat konnten sich alle Beteiligten stärken und 
die Ergebnisse des Tages Revue passieren lassen.

Ein großer Dank gilt allen engagierten kleinen und großen Hel-
ferinnen und Helfern.
Gemeinsam wurde viel geschafft.
Die Aktion hat wieder gezeigt: Viele Hände schaffen ein schnel-
les Ende!

Kids & Co

Aktion „Gemeinsam geht’s besser„
Arbeitseinsatz am 18. April 2026 bei Kids & Co.

Am 18. April 2026 stand alles im Zeichen des Miteinanders: Un-
ter dem Motto „Gemeinsam geht’s besser“ hatten Sternquell und 
Bad Brambacher wieder zur alljährlichen Gemeinschaftsaktion 
eingeladen. Mit viel Tatkraft und guter Laune wurde auch in die-
sem Jahr in unserer Kita wieder einiges auf die Beine gestellt.
Mit viel Engagement wurde auf dem Krippenspielplatz kräftig 
angepackt. Ein besonderes Highlight war der Bau eines neuen 
Spielhäuschens, das künftig den Kindern als Rückzugs- und 
Spielort dienen kann.

Gleichzeitig wurde vorhandenes Spielzeug sorgfältig aussortiert, 
um Platz für Neues zu schaffen und die Sicherheit zu erhöhen.
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Zwoticher Waldwichtel

„Gemeinsam geht’s besser“- bei den „Zwoticher Waldwichteln“
Unter diesem Motto trafen sich am Samstag, den 18.04.2026 
- 28 große und kleine Helfer in unserer Kindertagesstätte. Wie 
bereits viele Jahre zuvor, beteiligten wir uns an der Gemein-
schaftsaktion der Sternquell-Brauerei GmbH & Bad Bramba-
cher Mineralquellen GmbH & Co. Betriebs KG.
Auch in diesem Jahr waren wieder Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr des Ortsteiles Zwota (die u.a. auch Vatis von Kindern 
unserer Kita sind) dabei und unterstützten mit dem Tankfahr-
zeug unseren Arbeitseinsatz. Dank ihrer Hilfe konnte der Bach-
lauf und die Rutsche auf dem Wasserspielplatz mit Hochdruck 
gereinigt werden. Unsere zwei Hochbeete wurden für die neue 
Pflanzsaison vorbereitet. Im Bauwagen und Spielgerätehäus-
chen gab es Einiges zu tun. Hier wurde gereinigt, sortiert und 
wieder eingeräumt. Unsere Sandkästen erhielten neuen Sand, 
die Sonnensegel wurden angebracht und Hackschnitzel wurden 
unter den Klettergerüsten aufgefüllt. Ebenso richteten wir unser 
Fußballfeld hinter dem Haus für die neue Fußball-Saison her, 
damit die Jungs und Mädchen unserer Kita wieder fleißig Fuß-
ball spielen können. Die Matten des Feldes wurden gereinigt 
und das Netz eingehängt. Mit einem kleinen Imbiss und Geträn-
ken stärkten sich alle und man kam ins Gespräch.
Viel gab es an diesem Tag zu tun, aber Dank der vielen fleißi-
gen Helfer haben wir alles, was wir uns vorgenommen hatten, 
geschafft.

Wir danken allen Waldwichteln, Ihren Eltern, unserer För-
dervereinsvorsitzenden Sandra Uebel und den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr des Ortsteiles Zwota für die tat-
kräftige Unterstützung bei diesem Arbeitseinsatz.

Antje Sünderhauf & das Team der Kita

Schulen

Fremdsprachenwettbewerb Englisch
Eine sehr lange Tradition hat unser Fremdsprachenwettbe-
werb im Fach Englisch. An zwei Tagen kommen interessierte 
und sprachbegabte Schüler und Schülerinnen der Klassen 5 
bis 7 und 8 bis 10 zusammen. Die jüngeren Teilnehmer sch-
reiben Texte, sprechen zu verschiedenen Anlässen und lesen 
unbekannte Texte, die Älteren bearbeiten Quizze, sprechen im 

Dialog und müssen sich je auf ein Thema vorbereiten, über wel-
ches sie anschließend vor der Jury sprechen. Wie immer hat es 
uns Spaß gemacht, euch zuzuhören und den ein oder anderen 
Schüler auch aus einem anderen Blickwinkel kennenzulernen.

Sören Herold

Tag der Naturwissenschaften
Wie wird Abwasser gereinigt? Wie entstehen Kanülen für den 
Einsatz in der Medizintechnik? Und wie oft frisst eigentlich eine 
Schlange? Solche und viele weitere Fragen standen im Mittel-
punkt des Tages der Naturwissenschaften am Sportcampus.
An diesem Projekttag waren die Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 5 bis 7 auf Exkursionen unterwegs. Die fünften 
Klassen besuchten Tierparks, die sechsten erkundeten eine 

Sternwarte sowie eine Raumfahrtausstellung, und die siebten 
erhielten Einblicke in eine Kläranlage und in ein regionales 
Waldgebiet.
Währenddessen arbeiteten die Jahrgangsstufen 8 und 9 des 
Gymnasiums im Schulgebäude an Experimenten einer Mit-
machstrecke. Die entsprechenden Klassen der Oberschule 
sammelten praktische Erfahrungen bei außerschulischen Part-



Ausgabe 10/2026 vom 08.05.2026 Amtsblatt der Großen Kreisstadt Klingenthal- 7 -

nern, etwa in einer Akademie im Gesundheitsbereich oder bei 
regionalen Unternehmen.
Für die älteren Gymnasiastinnen und Gymnasiasten ergänzten 
Fachvorträge das Programm. Externe Referentinnen und Refe-
renten gaben Einblicke in Themen wie die Auswertung medizi-
nischer Daten mithilfe von Künstlicher Intelligenz sowie Studien- 
und Berufsperspektiven im Bereich Physik.
Der Tag der Naturwissenschaften lebte von der Unterstützung 
zahlreicher Partner aus Wirtschaft, Bildung und Forschung, die 
diesen praxisnahen Einblick ermöglichten.

Sören Herold

Gymnasium

Studienfahrt London
Wie schon seit ca. 30 Jahren, begaben 
sich unsere 11er auch 2026 für fünf Tage 
auf Studienreise nach London. Nun liegen 
insgesamt 2000km im Bus, 3 Stunden mit 
der Fähre, etliche km mit der U-Bahn und 
ca. 45 km in der Stadt zu Fuß hinter uns 
und wir stellen fest, diese Anstrengung 
lohnt sich. Die Schüler erkundeten in Grup-
pen verschiedene Sehenswürdigkeiten, 
probierten diverse Leckereien, durchquer-
ten die Stadt allein mit der Tube, konnten 
ihre Englischkenntnisse aktiv anwenden 
und hielten ihre Erlebnisse in zahlreichen 
tollen Aufnahmen fest.
Es war eine rundum gelungene Exkursion. 
Liebe 11er, ihr seid absolut spitze!

Sören Herold

Vereine

Neue Sitzgruppen fürs Zwotaer Land
Auf Initiative des Zwotaer Revierförsters Sascha Barthel, hat 
der Staatsbetrieb Sachsenforst das Wanderwegenetz in und 
um Zwota weiter aufgewertet. Entlang beliebter Routen wurden 
insgesamt drei neue Sitzgruppen errichtet, die ab sofort attrakti-
ve Möglichkeiten zur Rast und zum Verweilen bieten.
Die neuen Bänke befinden sich am Glasbachweg, am Oberen 
Hammerteich sowie am Zehnerweg (Buchwaldstraße). Einge-
bettet in die reizvolle Landschaft des Zwotaer Landes laden sie 
dazu ein, die Natur bewusst zu genießen, Kraft zu schöpfen und 
den Blick in die Umgebung schweifen zu lassen. Mit der Auf-
stellung der Sitzgruppen wird die Aufenthaltsqualität entlang der 
Wege spürbar erhöht. Gleichzeitig leisten sie einen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung der touristischen Infrastruktur in der 

Region. Zudem wurde die Brücke am Glasbachteich zur Ham-
merhütte erneuert und bereichert das gesamte Areal. Die Her-
stellung der Sitzgruppen und der Brücke übernahm die Firma 
Zimmerei Holz-Franz aus Adorf. Das Engagement von Revier-
förster Sascha Barthel zeigt, wie durch gezielte Maßnahmen 
die Attraktivität der heimischen Wälder weiter gestärkt werden 
kann. Auch der Heimatverein Zwota begrüßt diese gelungene 
Maßnahme ausdrücklich und sieht darin eine wertvolle Berei-
cherung für Einheimische wie Gäste gleichermaßen.
Die neuen Rastplätze sind ab sofort frei zugänglich und stehen 
allen Besucherinnen und Besuchern zur Verfügung.

Ihr Staatsbetrieb Sachsenforst & Heimatverein Zwota e.V.

Glasbachweg Hammerteich Glasbachteich
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HV90 Klingenthal e.V.

HV90 - Klingenthal ernennt Rainer Lemoine zum Ehrenpräsidenten
Im Rahmen eines emotionalen Heimspieltages hat der HV90 
Klingenthal seinen langjährigen Wegbegleiter Rainer Lemoine 
zum Ehrenpräsidenten ernannt. Mit dieser besonderen Aus-
zeichnung würdigt der Verein ein außergewöhnliches Engage-
ment über viele Jahre hinweg.
Rainer Lemoine ist Gründungsmitglied des Vereins und hat den 
HV90 über lange Zeit als Vorsitzender maßgeblich geprägt. Un-
ter seiner Führung entwickelte sich der Verein nicht nur sportlich 
weiter, sondern legte auch die Grundlage für die heutige stabile 
und zukunftsorientierte Vereinsstruktur.
Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand ist Rainer 
Lemoine dem HV90 eng verbunden geblieben. Als Trainer, 
Unterstützer und wichtiger Ratgeber steht er dem aktuellen 
Vorstand weiterhin zur Seite und bringt sich aktiv in das Ver-
einsleben ein – sei es in der täglichen Trainingsarbeit oder bei 
Projekten wie dem Grundschulaktionstag.
„Was Rainer Lemoine für unseren Verein geleistet hat und wei-
terhin leistet, ist alles andere als selbstverständlich“, sagt Tony 
Hennig, der neue Vorstandsvorsitzende. „Er lebt den Verein 
– und genau das macht ihn zu einer Persönlichkeit, die man 
nicht einfach verabschiedet, sondern dauerhaft mit dem Verein 
verbindet. Für uns als Vorstand ist er zudem ein wichtiger An-
sprechpartner und Unterstützer im Alltag.“

Die Ernennung zum Ehrenpräsidenten ist Ausdruck von Dank-
barkeit und großer Wertschätzung für seinen unermüdlichen 
Einsatz. Gleichzeitig ist sie ein klares Signal: Rainer Lemoine 
bleibt ein fester Bestandteil der Vereinsfamilie.
Der HV90 Klingenthal bedankt sich für alles, was war – und freut 
sich auf alles, was noch kommt.

Tony Hennnig

HV90 - Spielbericht Regionsoberliga West gD-Jugend
SG Handball Oberland : SG HSC Chemnitz 14:5 (8:1)
Tore:
SGH: Unterdörfer, Kleider, Eßbach 2, Klier 2, Pätz, Müller 2, Som-
mer, Fuchs, Zens-Haas 5, Fichtner 3, Loose, Weiske,Möckel,
Zeitstrafen: keine
Strafwürfe: SG Oberland 2/4 – SG HSC Chemnitz 0/1
Die SG Oberland bestritt am Samstag ihr letztes Heimspiel. 
Mit einer voll besetzten Bank und selbst gesetzten Zielen fie-
berte man den Anpfiff entgegen. Gestartet wurde mit einer gut 
funktionierenden Stammbesetzung. Unsere Abwehr stand, ließ 
den Gegner kaum durchbrechen. Mit Tempo und ersten klei-
nen Spielzügen brachten wir den Ball im Tor unter. Etwas mehr 

Zielwasser und jeder Angriff hätte mit einem Tor belohnt wer-
den können. Somit holten sich die Spieler ähnlich viele Tore wie 
im Hinspiel. Die zweite Spielhälfte bestritten wir mit einer neu-
en Formation. Jeder soll Erfahrung sammeln und Spielanteile 
erhalten, jedoch sank sehr schnell die Konzentration und die 
Fehler wuchsen. Der Gegner platzierte seinen Ball erfolgreich 
im Tor, unsere Antwort darauf war Spielerwechsel. Die Minuten 
tickten, der Ball flog, unser Torhüter war gut drauf und als Be-
lohnung holten wir uns letztendlich den Sieg. Am 25.04 haben 
wir das letzte Spiel in Penig und sind schon jetzt heiß darauf.

Janine Grohmann

HV90 - Spielbericht mC-Jugend
Jugend verliert unnötig

Am letzten Samstag stand das letzte Heimspiel der Jungs der 
SG Handball Oberland gegen den Burgstädter HC in Markneu-
kirchen an.
Voll motiviert, da wir das Hinspiel eindeutig für uns entscheiden 
konnten, ging man ein bisschen zu locker in die Partie. Es zeigte 
sich schnell, dass es diesmal nicht so einfach werden würde. 
Die Gegner legten immer ein Tor vor und wir zogen nach, ließen 
aber leider viel zu oft klarste Torchancen liegen, indem wir ge-
nau auf den Torhüter schossen.
Die Abwehr war auch verbesserungswürdig, man fand gegen 
den Hauptschützen der Burgstädter keinen Zugriff, sodass sie 
immer wieder zu einfachen Torerfolgen kamen.
So ging man lediglich mit einem 1 Tor Vorsprung (14:13) in die 
Kabine. 
Dort wurden vom Trainerteam die Fehler angesprochen und 
man wollte in der 2. Halbzeit alles besser machen.

Doch dann begann dasselbe Spiel wieder und wir konnten in 
der Abwehr gar nichts mehr stoppen und wir vergaben wieder 
etliche Torchancen. So konnte sich Burgstädt bis zur 36. Minute 
auf 16:21 absetzen.
Eine Auszeit sollte das Spiel neu ordnen und dies funktionierte 
auch. Die Jungs kämpften sich Tor um Tor heran und warfen in 
der 49. Minute den Ausgleich zum 25:25.
Dann kam es zu einer unglücklichen Situation in der Abwehr, 
welche die Schiedsrichter mit einen 7 Meter bestraften und 
Burgstädt verwandelte diesen zum Endstand von 25:26.
Hätte man von Anfang an konzentriert gespielt, wäre diese 
knappe Niederlage sicher vermeidbar gewesen. Jetzt heißt es 
Krone richten und vollen Fokus auf das letzte Spiel der Saison 
nächsten Sonntag gegen Lichtentanne.

S.Meisel

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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HV90 - Spielbericht wA-Jugend
Sieg im letzten Heimspiel

Zum letzten Heimspiel der 
Saison und als wA-Jugend be-
lohnten sich unsere Mädels mit 
einem deutlichen Sieg. Zu Gast 
waren die Mädels von Germa-
nia Zwenkau, welchen wir im 
Hinspiel nur knapp unterlagen.
Hochmotiviert ging es in die 
1. Halbzeit. Die Mission hieß: 
schnelles Angriffsspiel und 
geschlossene Deckung. Der 
schnelle Angriff gelang und 
Maja erzielte das erste Tor. 
Zwenkau konnte direkt zum 1:1 
nachlegen. Dann wurde es rich-
tig schnell und binnen 3 Minu-
ten fielen 7 Tore und es stand 
6:3 für uns. Unsere Mädels, besonders Emma und Maja, mach-
ten deutlich, sie wollten dieses Spiel gewinnen. Nach unserem 
einzigen 7 m im Spiel kamen 5 Minuten, in denen der Ball wieder 
einmal nicht ins Tor wollte. 
Aber die Deckung blieb auf Kurs und machte es dem Gegner 
schwer. Nur durch drei 7 m in Folge konnten sie sich auf 8:7 
heranarbeiten. Mit dem 1. Treffer von Jenny wurden auch die 
anderen wieder zielsicherer und der Vorsprung wurde auf 3 Tore 
ausgebaut. Selbst eine doppelte 2-Minuten-Strafe für Emma und 
Lina konnte die Mädels nicht stoppen. In Unterzahl konnten sie 
auf 12:8 davonziehen. Auch wenn Zwenkau immer wieder nach-

legte, ließen unsere Mädels sie 
nie näher als 2 Tore herankom-
men. Bei einem Stand von 17:14 
ging es in die Halbzeitpause.
Auch zu Beginn der 2. Halb-
zeit ließen unsere Mädels nicht 
nach und bauten ihre Führung 
auf 5 Tore aus. Eine leicht ver-
änderte Deckung störte nun 
das Angriffsspiel der Gegner 
und es konnten viele Bälle 
abgefangen werden. Durch 
schnelles Umschalten von De-
ckung auf Angriff wurden diese 
Bälle durch Konter oder über 
eine 2. Welle sicher im Tor un-
tergebracht. Über 24:20, 27:21 

und 29:21 konnte der Abstand bis auf 8 Tore vergrößert werden. 
Eine Auszeit der Gäste bremste unsere Mädels etwas und der 
Rückzug aus einem Angriff wurde langsamer. Das wurde durch 
Zwenkau ausgenutzt und jetzt gelangen ihnen die schnellen 
Treffer. 
Auch wenn der Vorsprung bis auf 5 Tore schrumpfte, war uns der 
Sieg nicht mehr zu nehmen. Bei einem Stand von 33:28 endete 
das letzte Punktspiel dieser Saison mit einem deutlichen Sieg 
für unsere wA-Jugend. Alle Mädels haben in diesem Spiel ihre 
Stärken gezeigt und mit einer geschlossenen Mannschaftsleis-
tung diesen Sieg gemeinsam erarbeitet.

Feuerwehr

Starke Führung für die Ortswehr Oberzwota
In der Stadtratssitzung vom 24.03.2026 wurde die personelle 
Weiche für die Ortswehr Oberzwota gestellt: Die Räte stimmten 
der Wahl von Mario Schuster zum Ortswehrleiter und Wolfgang 
Schuster zu dessen 1. Stellvertreter offiziell zu.

Im Rahmen des Stadtfeuerwehrausschusses erhielten die bei-
den nun aus den Händen von Oberbürgermeisterin Frau Sand-
ner, ihrem 1. Stellvertreter Carsten Förster und Stadtwehrleiter 
Georg Hille ihre Berufungsurkunden.

Mit Mario und Wolfgang Schuster übernimmt ein eingespieltes 
Vater-Sohn-Gespann die Verantwortung. Wir danken beiden für 
ihre Einsatzbereitschaft und wünschen viel Erfolg bei der Füh-
rung der Ortswehr!

Ute Rill
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Informationen aus dem Rathaus

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Klingenthaler  
Stadtanzeiger

Informationen aus der  
Kämmerei - Stadtkasse
Die Stadtkasse bleibt am 27.05. und am 28.05.2026 auf-
grund einer Schulungsmaßnahme geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verstädnis!

Der richtige Ort für bewegende Momente
… ist die Vier-Felder-Turnhalle am Sportcampus Klingenthal. 
Auf dem Amtsberg mit Weitblick über die Stadt am Aschberg 
bietet die Große Kreisstadt Klingenthal Vereinen und Initiativen 
eine moderne Indoor-Sportstätte zur Ausrichtung von Trainings-
lagern, Turnieren und Wettkämpfen in modernem Umfeld. Durch 
die zentrale Lage ist die Halle auch mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichbar, Jugendherberge und Freibad befinden sich 
ebenfalls im Stadtgebiet. Das Beste daran: Die Große Kreis-
stadt Klingenthal will als Eigentümer noch mehr Menschen be-
wegende Momente ermöglichen. Das darf tatsächlich wörtlich 
genommen werden, denn mit ihrer vielseitigen Ausstattung und 
ihrer außergewöhnlichen Architektur (große Glasseitenfront mit 
Ausblick) ist die Sportstätte ein Ort, der sportliche Bewegung 
auch zu bewegenden Momenten werden lässt.
Ausstattung:
-	 Vier Felder (auch teilbar zu je 390 Quadratmeter)
-	 Moderne Sportgeräte für verschiedene Mannschafts- und 

Einzelsportarten
-	 Sanitärräume und Umkleiden
-	 Serviceraum mit Miniküche und Foyer

-	 Elektronische Spielstandsanzeige
-	 Tribüne mit 528 Sitzplätzen
-	 Beschallungsanlage
-	 115 Parkplatz in unmittelbarer Nachbarschaft
	 Navigationsadresse: Am Amtsberg 20, 08248 Klingenthal.

Nutzungsmöglichkeiten:	
-	 stundenweise Vermietung zu festen Tagen/ Uhrzeiten regel-

mäßig
-	 Tage-/ Wochenweise Vermietung für Trainingslager, Turnie-

re oder Wettkämpfe
-	 auch an Wochenenden, innerhalb der Ferien

Anfragen an:
Große Kreisstadt Klingenthal
Herrn Pascal Riehn
Kirchstr. 14
08248 Klingenthal
Telefon: 037467/ 61 222
pascal.riehn@stadt-klingenthal.de

Sonstiges

Frühjahrsputz in Mühlleithen
Für den 25.04.2026 hatte der Ortschftsrat zu einem gemeinsa-
men Arbeitseinsatz aufgerufen, um die Mühlleithen für den na-
henden Sommer wieder fit zu machen.
29 Teilnehmer hatten sich mit Schaufeln, Rechen, Hacken, 
Schubkarren und ähnlichen Arbeitsgeräten eingefunden. Bei 
schönem Wetter und guter Stimmung wurden der Teich und die 
Umgebung des Teichs, sowie andere Stellen im Ort gereinigt 
und Wildwuchs an der Dorfgasse entfernt.
Gegen Mittag standen für alle Teilnehmer ein Imbiss und Ge-
tränke bereit, vorbereitet von verschiedene Frauen. Das ab-
schließende Zusammensein (siehe Foto) wurde auch dazu 
genutzt, um ein drängendes Problem zu erörtern. Dies besteht 
darin, daß die Ortschaft auf keinerlei Fördermittel, z.B. aus 
dem Leader-Programm, zurückgreifen kann, da Voraussetzung 
dafür ein bestehender Verein ist. Nach Diskussion waren sich 
alle einig, daß die Gründung eines Vereins (z. B. „Heimatverein 
Mühlleithen“) nunmehr dringend erforderlich ist. Zur Gewinnung 
für diese Aufgabe wird der Ortschaftsrat zeitnah mit einzelnen 
Einwohnern Gespräche führen.

Siegfried Leonhardt

wittich.de/geburtstag

Geburtstag – Bedanken Sie sich mit einer Anzeige!
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Buch des Monats Mai
Die Stadtbibliothek stellt Ihnen das Buch des Monats Mai vor:

- Löwenmutter -
von Hera Lind

Das dramatische Leben einer Fünflingsmutter.

München, 1985: Die junge Claudia 
Baumgartner lernt den sieben Jahre 
älteren Flötisten Florian Moser kennen 
und lieben. Das junge Paar bekommt 
Fünflinge, die als Frühchen auf die Welt 
kommen. Zwei der Babys sterben nach 
wenigen Monaten. Claudia kämpft wie 
eine Löwin, um ihrer Familie das opti-
male Zuhause zu bieten. Sie bekommt 
noch eine weitere Tochter, Julia, und 
nimmt ein Pflegekind auf, das türkische 
Mädchen Merve. Doch Florian, der eine 
bipolare Störung hat, wird zunehmend 
aggressiv, hat Affären und zwingt Clau-
dia zu mehreren Umzügen quer durch 
die ganze Republik. Ausgerechnet im Umzugsunternehmer Didi 
findet Claudia einen treuen Freund – und später einen verlässli-
chen neuen Partner, als sie sich endlich von Florian trennt. Didi 
ist es schließlich auch, der Claudia eine späte Heimat schenkt, 
mit dem Kauf des Hauses in Bergheim, in dem sie sich einst am 
wohlsten fühlte.

Jaqueline Becher

Grenzüberschreitende Ideen
… während eines Arbeitstreffens zwischen Vertretern der Part-
nerstädte Klingenthal und Kraslice besprachen die Organisato-
ren über Details der Programmplanung für das Fest der Städte-
partnerschaft – 55 Jahre Partnerschaft Klingenthal – Kraslice. 
Vom 12. Bis 14. Juni 2026 werden auf dem Marktplatz Klin-
genthal deutsche und tschechische Akteure gemeinsam für die 

Bürgerinnen und Bürger ein buntes und abwechslungsreiches 
Programm gestalten. Gefördert wird das Ereignis aus Mitteln 
des Kleinprojektefonds der Euregio egrenis Arbeitsgemein-
schaft Sachsen und Thüringen e.V.
Aus Kraslice waren hierfür Bürgermeisterin Jirina Junková, der 
Kulturverantwortliche Ladislav Sedlaček und Dolmetscherin Syl-
va Vetenglova nach Klingenthal gekommen. Oberbürgermeiste-
rin Judith Sandner begrüßte gemeinsam mit ihrem 2. Stellver-
treter René Goram und Sachgebietsleiterin Xenia Brunner die 
Gäste in ihrem Amtszimmer.
Kraslice selbst plant für den Spätsommer ein Fest, welches 
ebenfalls ganz im Sinne der Städtepartnerschaft steht. Spielt 
in Klingenthal die Musik die Hauptrolle, wird es auf tschechi-
scher Seite die Geschichte rund um die Grenze sein – Trennung 
und Verbindung im Wechsel weltgeschichtlicher Ereignisse 
bestimmten immer auch das Zusammenleben oder die Tren-
nung der Bürger beider Städte. In diesem Sinne wollen die Klin-
genthaler und Kraslicer Organisatoren das Treffen von Einwoh-
nern beider Städte fördern, neue Kontakte initiieren und weitere 
gemeinsame Vorhaben planen.

Xenia Brunner

� Foto: Gabriele Baruth

Firmenbienen-News 02/2026
Löwenzahn

Noch bevor der Raps anfängt zu blühen, färben sich die Wie-
sen gelb mit den Blüten des Löwenzahns. Diese erste Tracht 
ist auch bei den Bienen sehr beliebt. Fleißig sammeln sie um 
jetzt ihr Volk aufzubauen und stetig zu wachsen. Nur in wenigen 
Gebieten gibt es den Löwenzahn so großflächig, dass hiervon 
genug für einen reinen Löwenzahnhonig geerntet werden kann.
Da Löwenzahn auch für uns Menschen eine sehr gesundes 
Wildkraut mit einem hohen Gehalt an Vitamin C, Folat und Be-
tacarotin ist, holen wir uns den Geschmack von Löwenzahn mit 
einem leckeren Frühlingssalat ins Haus.

Löwenzahnsalat
250g junge Löwenzahnblätter,1 Apfel, 1 Frühlingszwiebel, fürs 
Dressing ¼ l Wasser, 4EL Weinessig, 1/3 TL Salz, 1EL Honig, 
2EL Öl

Löwenzahnblätter warm waschen und in feine Streifen schnei-
den, Apfel waschen, entkernen und in feine Stücke schneiden, 
Frühlingszwiebel in Ringe schneiden. Alles zum Salat geben. 
Die Zutaten für das Dressing mischen und unter den Salat he-
ben. Mit ein paar Blütenköpfen garnieren.
Guten Appetit!

Quelle: Thalia

Druck
Über 50 Jahre 

Know-how.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Informationen der Agentur für Arbeit Plauen

Die Mundart lebt weiter
Seit gut einem Vierteljahrhundert hat sich der Klingenthaler 
Wolfgang Wild literarisch der Mundart seiner Heimatstadt ver-
schrieben. Waren die Texte des heute 75-Jährigen ursprüng-
lich nur für den Familien- und Freundeskreis gedacht, so las 
er seine gereimten Geschichten aus dem Alltag auch bald bei 
Hutzenabenden. Inzwischen gehörter längst zu den Stamm-
autoren, die bei den seit 2005 im Abstand von zwei Jahren 
stattfindenden Vogtländischen Mundarttagen auftreten. Deren 
nächste Ausgabe soll, wie Organisatorin Doris Wildgrube aus 
Arnoldsgrün jüngst informierte, nun 2027 folgen.
2021 hatte Wolfgang Wild mit „Wos aen en Leem so onderkimmt“ 
(Was einem im Leben zu unterkommt) sein erstes Mundartbuch 
vorgelegt. „Eine Hommage an meine Heimatstadt“, schrieb er 
im Vorwort. Die Texte sind auch auf CD zu hören, umrahmt mit 
einheimischen Musiktiteln, gespielt von Andreas Schertel (Ak-
kordeon) und Jan Röhlig (Zither).
Es war, abgesehen von der 2022 erschienenen Biografie über 
den Zwotaer Mundartdichter Max Schmerler (1873 – 1960), das 
bislang letzte Mundartbuch eines Klingenthaler Autoren. „Mein 
Wunsch wäre, dass die „Klengetholor Mundart“ dadurch ein we-
nig länger lebendig bliebe“, betonte der Autor bei der Buchvor-
stellung.
Wolfgang Wild steht damit in einer Reihe mit Autoren wie Max 
Schmerler, Hans Wild oder Herbert Gerbeth, um nur einige der 
männlichen Vertreter zu nennen. Dazu gehören aber auch Auto-
rinnen wie Inge Jehring, Elfriede Röhlig oder Karin Peterhänsel, 
die auch regelmäßig bei den Vogtländischen Mundarttagen und 
ähnlichen Veranstaltungen auftraten.
2008 hatten in der damals noch bestehenden Klingenthaler 
Buchhandlung von Stephan Ernst sowohl Inge Jehring mit „E 
bissl wos zen Sembeliern“ (Ewas zum Nachdenken) und Elfrie-
de Röhling mit „…un des is fei alles wahr!...“ eigene Bücher in 
Mundart vorgestellt.
Noch im Alter von 81 Jahren bearbeitete Inge Jehring 2015 
das Grimmsche Märchen „Dornröschen“ für die vogtländische 
Mundart. Kinder aus dem Evangelischen Kindergarten „Zum 
Friedefüsten“ führten das Stück unter dem Titel „Dornrösl“ da-
mals mit Erfolg im Museum im Erlbacher Ortsteil Eubabrunn 
auf. Der Klingenthaler Kindergarten hatte sich seinerzeit wie-
derholt mit kleinen Programmen an den Mundarttagen beteiligt.

Die Vogtländischen Mundartage machten in den vergange-
nen Jahren regelmäßig in Klingenthal und Zwota Station – so 
im Landgasthof Zwota, im Gasthof zum Walfisch, im Harmoni-
kamuseum Zwota, in der Sparkasse am Marktplatz und auch 
in der ehemaligen Denk-Brauerei bei Georg-Karsten Eibisch. 
Dazu gab es ab 2006 die von Manfred Körner und dem damali-
gen Heimatpflegeverein Brunndöbra in der Adventszeit organi-
sierten Lesungen mit Kaffee und Stollen in der Sparkasse, die 
stets ihr treues Publikum fanden.
Inzwischen hat der Arbeitskreis der Vogtländischen Mundart-
autoren, zu dem auch der Klingenthaler Wolfgang Wild gehört, 
sein Domizil im Alten Spital in Falkenstein gefunden. Die nächs-
te Lesung im Garten des ältesten Gebäudes von Falkenstein 
ist für den 21. Juni, 18 Uhr, geplant. Und Organisatorin Doris 
Wildgrube plant auch bereits wieder die Veranstaltungen für die 
Adventszeit.

Arbeitskreis der Vogtländischen Mundartautoren

Wolfgang Wild (3. von rechts) 2011 bei einer Adventslesung des 
Heimatpflegevereins Brunndöbra in der Sparkasse Klingenthal. 
Weiter im Bild: Manfred Körner (links), Christina Winkler, Thorald 
Meisel sowie Elfriede Röhling und Karin Peterhänsel (rechts). 
� Foto: Helmut Schneider
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Veranstaltungen in Klingenthal

Veranstaltungskalender Klingenthal
Samstag, 09.05.2026, 14:00 bis 16:30 Uhr
Herzbube Wolfgang & Kay Dörfel
Ort: Gasthof Walfisch, Klingenthal, OT Zwota

Sonntag, 10.05.2026, 14:00 bis 16:30 Uhr
Herzbube Wolfgang & Kay Dörfel
Ort: Gasthof Walfisch, Klingenthal, OT Zwota

Dienstag, 12.05.2026, 16:00 bis 19:00 Uhr
Frühling auf dem TellerWildkräutergenuss
Ort: Vereinszimmer - VSC Klingenthal e.V., Klingenthal

Donnerstag, 14.05.2026, 10:00 bis 16:00 Uhr
Skatturnier zur Himmelfahrt
Ort: Gasthof zum Walfisch, Klingenthal, Ortsteil Zwota

Donnerstag, 14.05.2026, 14:00 bis 17:00 Uhr
Blaskapelle Horalka
Ort: Minigolfanlage Zwota, Klingenthal, Ortsteil Zwota

Sonntag, 24.05.2026
Pfingstwanderung „Durchs Zwotaer Land“
Ort: Schlosserberg Zwota, Klingenthal, Ortsteil Zwota

Mittwoch, 27.05.2026, 14:00 bis 17:00 Uhr
Frieder Mosch zum Seniorentanz
Ort: Gasthof zum Walfisch, Klingenthal, Ortsteil Zwota

Freitag, 12.06. – Sonntag, 14.06.2026
Partnerschaftsfest 55 Jahre Klingenthal – Kraslice
Ort: Marktplatz Klingenthal

Dienstag, 23.06.2026
Pavillonkonzert mit dem Stadtorchester
Ort: Pavillon Klingenthal

Dienstag, 21.07.2026
Pavillonkonzert mit dem Stadtorchester
Ort: Pavillon Klingenthal

Dienstag, 18.08.2026
Pavillonkonzert mit dem Stadtorchester
Ort: Pavillon Klingenthal

Freitag, 04.09.2026
Sommernachtstraum mit dem Akkordeonorchester Klingenthal
Ort: Pavillon Klingenthal

Samstag, 07.11.2026, 20:00 Uhr
Still Counting – Nr. 1 Volbeat-Tribute-Band
Ort: Gambrinus Klingenthal

Samstag, 19.12.2026
Weihnachtsoratorium Johann Sebastian Bach
Ort: Rundkirche Klingenthal

IMPRESSUM
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LINUS WITTICH Medien KG
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„Durchs Zwotaer Land“ – Pfingstwanderung 2026 lädt zum Naturerlebnis 
nach Zwota ein.
Am Pfingstsonntag, dem 24. Mai 2026, verwandelt sich das 
Zwotaer Land erneut in ein Paradies für Wanderfreunde: Die 
traditionelle Pfingstwanderung „Durchs Zwotaer Land“ lädt Na-
turbegeisterte, Familien und Wanderlustige zu einem abwechs-
lungsreichen Tag nach Zwota ein.
Organisiert wird die Veranstaltung vom Heimatverein Zwota 
e.V., dem Klingenthaler Wandersportverein e.V., der Stadt Klin-
genthal/Ortsteil Zwota sowie dem Wanderverein KČT –Erzgebir-
ge Sokolov. Die Schirmherrschaft übernimmt Judith Sandner, 
Oberbürgermeisterin der Stadt Klingenthal. Start und Ziel der 
Wanderungen ist das Hochplateau Schlosserberg (Festplatz) in 
Zwota-Zechenbach.
Der Start erfolgt zwischen 8.00 Uhr und 10.00 Uhr, das Ziel ist 
von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet.

Die offizielle Begrüßung der Teilnehmer findet um 9.45 Uhr statt.
Den Teilnehmern stehen vier abwechslungsreiche Touren zur 
Auswahl:
Tour 1: ca. 15 km, 470 Höhenmeter (markiert)
Schlosserberg Festplatz – Rahmgasse – Bolzplatz Zwota – Hüt-
tenbach – Götzenberg – Erlbacher Jagdhütte – Rotsäurebächl 
– Vorderer Floßteich – Hoher Brand – Triangulationssäule – 
Gopplasgrüner Höhe – Rauner Berg – Schlosserberg Festplatz
(Start: 8.00 – 10.00 Uhr)

Tour 2: ca. 10 km, 270 Höhenmeter (markiert)
Schlosserberg Festplatz – Rahmgasse – Bolzplatz Zwota – 
Kammweg – Erlbacher Jagdhütte – Elstergebirgsweg – Triangu-
lationssäule – Gopplasgrüner Höhe – Schlosserberg Festplatz
(Start: 8.00 – 10.00 Uhr)

Tour 3: ca. 7,5 km, 230 Höhenmeter
Geführte Familienwanderung mit Antje Sünderhauf:
Mit Spiel und Spaß, Kinderreiten an der Wolfsbach-Ranch und 
vieles mehr
(Start: 10.00 Uhr)

Tour 4: ca. 7,5 km, 230 Höhenmeter
Geführte Themenwanderung mit Michael Künzel:
„Der Wald und seine Bewohner – ein Streifzug durch die Pflan-
zen- und Tierwelt unserer Heimat“
(Start: 8.30 Uhr)

Alle Wanderfreunde erhalten am Start eine Wegbeschreibung, 
die gleichzeitig als Teilnehmerausweis dient. Entlang der Stre-
cken sorgen Kontrollpunkte mit kleinen Imbissangeboten für 
Stärkung. Die Startgebühr beträgt 2 Euro, Kinder bis 12 Jahre 
nehmen kostenfrei teil. 

Als Erinnerung erhalten die Teilnehmer ein Abzeichen sowie die 
Möglichkeit zur Eintragung ins Bonushefte der Krankenkassen 
und Wander-Startbücher. Das Abzeichen gilt zudem als Start-
gebühr für die Familienwanderung zum Kutschenkorso am 17. 
Oktober 2026. Auch rund um die Wanderung wird einiges gebo-
ten: Auf dem Festplatz Schlosserberg erwartet die Besucher ab 
12.00 Uhr ein vielfältiges Angebot an Speisen und Getränken. 
Für musikalische Unterhaltung sorgen die „Oberland Bub’n“ von 
12.30 Uhr bis 16.30 Uhr bei freiem Eintritt.
Parallel findet ab 12.00 Uhr ein Oldtimer- und Traktorentreffen 
mit den „Oldtimerfreunden und Traktorfreunden Oberes Vogt-
land“ statt. Besitzer historischer Fahrzeuge sind herzlich einge-
laden, ihre Schmuckstücke zu präsentieren.
Anreise:
Mit dem PKW: Zwota, Festplatz Schlosserberg 

(Navi: Zwota Schlosserberg 20), 
Parkmöglichkeiten vor Ort

Mit der Vogtlandbahn: Haltepunkt Zwota Zechenbach
Mit dem Bus: Linie 30, Haltepunkt Kehrmühle

Ein Shuttle-Service verkehrt von 7.15 
Uhr bis 10.00 Uhr zu den Startzeiten 
sowie von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr zu-
rück ab Ziel.

Weitere Informationen:
Deutsch: www.klingenthalerWandersportverein.de, 

Antje Sünderhauf, 
Tel.: +49 157 32169010, 
E-Mail: antjesuenderhauf@gmail.com.

Tschechisch: Josef Ticha, Tel.: +420 777 830672, 
E-Mail: pepa.ticha@centrum.cz

Die Veranstalter laden herzlich dazu ein, das Zwotaer Land ak-
tiv zu entdecken und einen unvergesslichen Pfingsttag in der 
Natur zu erleben.
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Veranstaltungskalender regional
07. – 16.05.2026
61. Internationaler Instrumentalwettbewerb
Markneukirchen – Horn & Tuba
Ort: Musikhalle Markneukirchen
�
Freitag, 08.05.2026 20.00 Uhr
Der Super Mario Galaxy Film
Ort: Kino Markneukirchen
�
Samstag, 09.05.2026 17.00 Uhr
Der Super Mario Galaxy Film
Ort: Kino Markneukirchen
�
Samstag, 09.05.2026 20.00 Uhr
Ein Sommer in Italien – WM 1990
Ort: Kino Markneukirchen
�
Sonntag, 10.05.2026 17.00 Uhr
Der Super Mario Galaxy Film
Ort: Kino Markneukirchen

Sonntag, 10.05.2026 20.00 Uhr
Ein Sommer in Italien – WM 1990
Ort: Kino Markneukirchen
�
Montag, 11.05.2026 20.00 Uhr
Ein Sommer in Italien – WM 1990
Ort: Kino Markneukirchen
�
Samstag, 23.05.2026 10:00 Uhr
World Senergy Day – Beckenenergie
Ort: Musikhalle Markneukirchen
�
Mittwoch, 27.05.2026 18:00 Uhr
Konzert Polizeiorchester Sachsen
Ort: Musikhalle Markneukirchen
�
Sonntag, 31.05.2026
Rhododendronfest
Rittergut Schilbach
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5 Jahre Bolzplatzturnier in Breitenfeld – Fußball, Gemeinschaft und Ehrenamt
In diesem Jahr feiert das beliebte Bolzplatzturnier in Breitenfeld 
sein fünfjähriges Bestehen. 
Was 2022 als neue Idee im Veranstaltungskalender begann, hat 
sich inzwischen zu einem festen Bestandteil des Vereinslebens 
entwickelt.
Unter dem Motto „Ehrenamt – mach mit“ bringt das Turnier 
seitdem Kinder, Jugendliche, Erwachsene und zahlreiche en-
gagierte Helfer zusammen. Im Mittelpunkt stehen dabei nicht 
nur spannende Spiele, sondern vor allem Fairness, Begegnung 
und der Austausch miteinander. Besonders wichtig: Das Turnier 
ist für alle gedacht – Teilhabe und Inklusion werden hier groß-
geschrieben.
Erstmals mit dabei ist in diesem Jahr auch der Rennstall Brei-
tenfeld, der das Teilnehmerfeld bereichert.

Programm im Überblick:
• Freitag, 29. Mai 2026

o 15:00 Uhr: Jugendturnier (12–16 Jahre)
• Samstag, 30. Mai 2026

o 11:00 Uhr: Erwachsenenturnier
o 20:00 Uhr: Abendveranstaltung mit Musik von KARO 

(Eintritt frei)

Für beide Turniere sind noch Anmeldungen von Mannschaften 
möglich. Interessierte Teams können sich online unter
https://www.sozialwerk-vs.de/Wir-ueber-uns/
NEWS/Bolzplatzturnier 
anmelden.

Das Organisationsteam lädt alle Fußballbegeisterten und Inte-
ressierten herzlich ein, gemeinsam dieses Jubiläum zu feiern.

EQUIPAGE & KÖNIGLICHE PFINGSTEN IN BAD ELSTER
Kulturelle Feiertage mit Sommernachtstraum, Sternen-Schlager, Pferden,  

Kutschen & Spitzenreiter!
Bad Elster bietet auf der historisch einzigartigen „Festspielmei-
le der kurzen Wege“ jedes Jahr große Festivalreihen und ver-
schiedenste Themenschwerpunkte, die Gäste aus nah und fern 
zu einem erlebnisreichen Wohlfühlaufenthalt in die Königlichen 
Anlagen des Sächsischen Staatsbades einladen. Wahrlich kö-
nigliche Pfingstfeiertage können die Gäste und Besucher nun 
vom 22. bis 25. Mai erleben, denn dann lädt Bad Elster mit ei-
nem harmonischen Erlebnisprogramm zu einem verlängerten 
Wochenendaufenthalt mit der besonderen Note.
Pfingstevent: Edle Pferde & Historische Kutschen am 
Pfingstsonntag
Höhepunkt der Pfingstfeierlichkeiten ist die große Jubiläums-
veranstaltung zur 21. EQUIPAGE BAD ELSTER – ASCH (CZ) 

mit Edlen Pferden & Historischen Kutschen am Pfingstsonntag. 
Am Vormittag locken ab 10.00 Uhr über 20 „herausgeputzte“ 
historische Gespanne aus Sachsen, Bayern und Böhmen vor 
das Königliche Kurhaus, wo diese stilvoll von einem fachmänni-
schen Moderator präsentiert werden. Nach einer großen Stadt-
runde aller Teilnehmer durch Bad Elster und einer grenzenlosen 
Rundfahrt in das benachbarte, böhmische Ascher Ländchen« 
mit einer moderierten Ankunft am hist. Schloss in Kopaniny bei 
Asch ab ca. 10.30 Uhr, findet am Nachmittag ab 13.30 Uhr im 
zentralen Paul-Schindel-Park Bad Elster die große Nachmit-
tagsveranstaltung für die ganze Familie u.a. mit einem Wettbe-
werb im Hindernisfahren, dem 10. Bad-Elster-Derby sowie einer 
fachkundigen Präsentation von Haflingern und weiteren Publi-
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kumsattraktionen statt. Als besonderer Höhepunkt des tierisch 
abwechslungsreichen« Nachmittages wird neben einer Vorfüh-
rung der Polizeireiterstaffel Sachsen wieder das beliebte his-
torische Kutschtheater mit Kutschen und Pferden fantasievoll 
eine heitere Bad-Elster-Geschichte erzählen. Das Pfingstevent 
im Vogtland!

Erstklassiges Pfingstkulturprogramm

Der Gesamtaufenthalt an Pfingsten lässt sich dabei wieder 
ganz unterschiedlich mit verschiedensten Kulturerlebnissen im 
König Albert Theater kombinieren. Eröffnet wird das Pfingstpro-
gramm am Freitag, 22. Mai im König Albert Theater mit einem 
„Musikalischen Sommernachtstraum“ nach Shakespeare zum 
112. Theatergeburtstag, am Samstag beehrt der grandiose Al-
penmusiker Herbert Pixner das NaturTheater (23.05.) und am 
Pfingstsonntag (24.05.) feiert Schlagerstar NIK P. eine Sternen-
Party in der Elsteraner Open-Air-Arena. Beendet werden diese 
erlebnisreichen Pfingstfeiertage im Blütenmeer der Rhododen-
dronblüte am Pfingstmontag (25.05.) mit Kult-Comedian Matze 
Knop und seinem passenden Programm „Spitzenreiter“ im Kö-
nig Albert Theater.

Eine ganz besondere Attraktion am Abend ist wieder die strah-
lende Lichterwelt der Königlichen Anlagen Bad Elsters. Hier 
können die Gäste durch den Duft der weitläufigen Parkanla-
gen flanieren, ihre Sinne berühren lassen und über magisch-
erleuchtete Promenadenwege durch die inszenierte Parkland-
schaft spazieren. Dabei werden die Architekturschönheiten im 
abendlichen Licht an atmosphärischen Orten in glänzender 
Naturkulisse ganz neu erlebbar. Abgerundet wird das Pfingst-
programm mit Ausstellungen, Folklorekonzerten von Orches-
tern der Musikregion und Kammermusik von Ensembles der 
Chursächsischen Philharmonie. Die Kombination der Angebote 
macht dabei den besonderen Flair Bad Elsters aus: Heute eine 
Wanderung durch eine der reizvollsten Naturgegenden Sach-
sens, morgen ein Veranstaltungsbesuch im König Albert Thea-
ter und danach Entspannung pur mit den hervorragenden Wohl-
fühlangeboten im hist. Albert Bad mit Soletherme & Saunawelt 
- so schweben Körper und Geist auf anspruchsvolle Weise! Alle 
Infos & Tickets: 037437 / 53 900 | www.chursaechsische.de

Stephan Seitz
Marketingdirektion
Chursächsische Veranstaltungs GmbH

Bad Elster lüftet kunstvoll ein Waldgeheimnis
Neue Ausstellung mit Malerei und Weberei von Danjana Brandes  

in der KunstWandelhalle eröffnet
Im Rahmen des 14. Kunstfestes Bad Elster wurde am vergan-
genen Samstag die neue Ausstellung „Waldgeheimnis – Male-
rei und Weberei aus zwei Jahrzehnten“ als außergewöhnliche 
Werkschau der Sebnitzer Künstlerin Danjana Brandes feierlich 
eröffnet. In der KunstWandelhalle der Königlichen Anlagen 
entfaltet sich damit im Frühsommer ein faszinierender Dialog 
zwischen traditioneller Handwerkskunst und zeitgenössischer 
Bildsprache.
Seit über zwei Jahrzehnten verbindet Danjana Brandes in ihrer 
Arbeit die selten gewordene Technik der Leinen-Flachweberei 
mit Malerei und grafischen Elementen. Ihre Besonderheit: Die 
Künstlerin fertigt ihre Leinwände selbst – vom Färben der Garne 
über das Weben bis hin zur malerischen Gestaltung. So entste-
hen Werke, in denen Material, Struktur und Bild eine untrenn-
bare Einheit bilden. Die neue Ausstellung „Waldgeheimnis“ lädt 
das Publikum so zu einer entschleunigten Wahrnehmung ein. 
Der Wald erscheint dabei nicht als bloße Landschaft, sondern 
als vielschichtiger Seelenraum – als Ort der Stille, der Erinne-
rung und des Verborgenen. Die Arbeiten wirken wie gewachse-
ne Bilder, die Zeit, Naturerfahrung und handwerkliche Präzision 
in sich tragen.
„In einer Welt, die immer schneller, lauter und digitaler wird, 
setzt Danjana Brandes ein entschiedenes Zeichen der Ent-
schleunigung. Ihre Bilder sind Sedimente der Zeit.“

Ute Gallert (Ausstellungskoordinatorin der Chursächsischen 
Veranstaltungs GmbH) Brandes, 1979 in Sachsen-Anhalt ge-
boren, studierte an der renommierten Burg Giebichenstein in 
Halle und vertiefte ihre textile Ausbildung parallel in der Staat-
lichen Textilmanufaktur. Heute lebt und arbeitet sie in Sebnitz, 
wo sie die historische Webtradition ihrer Heimat in zeitgenössi-
scher Form weiterführt. Die gezeigten Arbeiten fügen sich dabei 
harmonisch in das besondere Ambiente der KunstWandelhalle 
inmitten der Königlichen Anlagen ein, die in ihrer Gesamtheit 
auf einzigartige Weise Kunst, Architektur und Natur verbinden. 
Die Besucher erwartet so ein intensives Kunsterlebnis zwischen 
Materialität und Imagination als „Waldspaziergang“ durch zwei 
Jahrzehnte künstlerischen Schaffens. Dieser Spaziergang kann 
dann gerne auch auf den neuen Achtsamkeitspfad des Kur- und 
Heilwaldes Bad Elster ausgedehnt werden.
Die natürlich-geheimnisvolle Ausstellung kann noch bis zum 14. 
Juni 2026 jeweils von Mittwoch bis Sonntag von 14 bis 17.30 
Uhr sowie an den Wochenenden zusätzlich von 9.30 Uhr bis 
12 Uhr bzw. zu den Veranstaltungen in der KunstWandelhalle 
besichtigt werden. Der Eintritt ist frei. www.kunstwandelhalle.de

Stephan Seitz
Marketingdirektion
Chursächsische Veranstaltungs GmbH



Amtsblatt der Großen Kreisstadt Klingenthal Ausgabe 10/2026 vom 08.05.2026- 20 -

Herzlichen Glückwunsch

Herzlichen Glückwunsch  
zum 90. Geburtstag
Ein stolzes Jubiläum beging 
Wolfgang Lonitz am 10. Ap-
ril 2026. Oberbürgermeiste-
rin Frau Sandner folgte der 
Einladung zum Ehrentag 
sehr gerne. Sie überbrach-
te herzliche Glückwünsche 
und würdigte in einem per-
sönlichen Gespräch die Le-
bensleistung des Jubilars. 
Für das neue Lebensjahr-
zehnt wünschte sie Herrn 
Lonitz vor allem Gesund-
heit, Wohlergehen und wei-
terhin viel Freude an den 
kleinen und großen Momenten des Lebens.

Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag
Ein ganz besonderes Jubiläum, ihren 90. Geburtstag, feierte 
Frau Käthe Gromoll am 21. April 2026. Zu den Gratulanten 
gehörte auch Oberbürgermeisterin Frau Sandner, die der per-
sönlichen Einladung mit großer Freude folgte. Sie überbrach-
te die herzlichsten Glückwünsche und ein Präsent. Bei einem 
gemütlichen Austausch würdigte die Oberbürgermeisterin 
Frau Sandner die Jubilarin und wünschte ihr für die Zukunft 
vor allem Gesundheit und weiterhin viel Lebensfreude.

Herzlichen Glückwunsch  
zum 90. Geburtstag
Helmut Tretbar feierte am 
29.04.2026 seinen 90. Ge-
burtstag. Zu den ersten 
Gratulanten gehörte Ober-
bürgermeisterin Judith, die 
persönlich vorbeischaute, 
um die Glückwünsche der 
Stadt zu übermitteln. In ge-
mütlicher Runde bedankte 
sich die Oberbürgermeiste-
rin Frau Sandner herzlich für 
die Einladung und würdigte 
den Jubilar als geschätzten 
Mitbürger. Sie wünschte 
Herrn Tretbar für das neue 
Lebensjahr nur das Beste, vor allem viel Gesundheit.

© momo design - stock.adobe.com
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Nachrufe & Traueranzeigen

Anzeige(n)

Seenland erleben
Buchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · WeitnauBuchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · Weitnau

Hier geht‘s zu 
unserer Seite

klare Naturseen
Landleben pur
zentrale Lage
gemütliche Unterkünfte
großes Wanderwegenetz

Fordern Sie gleich IhrenFordern Sie gleich Ihren
gratis Prospekt mitgratis Prospekt mit
Wandervorschlägen an!Wandervorschlägen an!

AllgäuerSeenland.deAllgäuerSeenland.de

08376 / 920119
info@allgaeuerseenland.de

Rathausplatz 4
87477 Sulzberg
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Hilfe in schweren Stunden

Bestattungen Bestattungen Hannemann & BauerfeindHannemann & Bauerfeind
Auf  Wunsch persönliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

• Erd- und Feuerbestattungen 
• Überführung von und nach allen Orten 
• Bestattungsvorsorge - Sterbeversicherungen

Wenn der Mensch  
den Menschen braucht,  
dann sind wir für Sie da.

www.bestattungen-hannemann.de

Inh. J. Hannemann Dem Leben einen würdigen Abschluss geben.

Tag und Nacht Tel. 037467-23474 
oder Mobil 0176-61070956

Auerbacher Straße 57
08248 Klingenthal

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Kriterien für die Bestatter-Suche Anzeige

Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet: Ausnahmezustand. 
In diesem Fall sucht man nach professioneller Unterstützung. 
Fünf Kriterien helfen bei der Online-Suche nach qualifizierten 
und seriösen Bestattern. Erfahrungen und Empfehlungen: Bei 
der Internetsuche gibt es eine nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche Erfahrungen und Empfehlun-
gen.Handwerk geprüft und TÜV-zertifiziert:
In Deutschland kann praktisch jeder ein Gewerbe als Be-
statter anmelden. Deshalb setzt der Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. (BDB) auf Qualitätsstandards.  
Ansprechpartner vor Ort: Zahlreiche Online-Anbieter sind le-
diglich provisionsbasierte Vermittlungsportale. Sie verlan-
gen den Bestattern Provisionen in Höhe von 12 bis 20 % ab. 
Ohne Provisionszahlungen gibt es die Online-Suche des BDB. 
Transparente Preisgestaltung: Die meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit Bestattungen. Es empfiehlt sich, 
nicht nur die Kosten für die klassischen Bestatter-Dienstleis-
tungen zu beziffern, sondern auch Friedhofsgebühren, Kosten 
für die Einäscherung, für ein Grabmal oder für die Grabpflege. 
Auf Bauchgefühl achten: Wenn Sie sich für ein Bestattungshaus 
entschieden haben, kann der Bestatter in einem Telefonat oder 
einem persönlichen Gespräch Ihre Bedürfnisse und Ihr Anliegen 
mit Ihnen und Ihrer Familie besprechen. Spp-o

Friedhöfe sind Teil  
des Gemeindelebens Anzeige

Geführte Friedhofsrundgänge, Diskussionen zu friedhofsre-
levanten Themen, Ausstellungen mit verschiedenen Schwer- 
punkten sowie kulturelle Veranstaltungen mit Musik und Lite-
ratur am Tag des Friedhofs haben immer ein Ziel: Die Bedeu-
tung des Friedhofs als Ruhestätte, Ort der Trauerbewältigung, 
Erholungs- und Lebensraum soll den Menschen wieder näher 
gebracht, der Umgang mit den Themen Tod und Trauer entta-
buisiert werden. Die Gestaltung dieses Tages liegt dabei in den 
Händen der einzelnen Städte und Gemeinden. Vor Ort schließen 
sich Friedhofsgärtner, Bestatter, Steinmetze, Floristen, Fried-
hofsverwaltungen, Religionsgemeinschaften sowie Initiativen 
und Vereine zusammen, um ihre Ideen zum jeweiligen Tag des 
Friedhofs umzusetzen.
Friedhöfe haben viel zu bieten. Sie sind ein Teil des Städte- und 
Gemeindelebens. Und das gilt für alle Generationen. Gerade 
für Kinder ist es spannend, sich bei altersgerechten Aktionen 
am Tag des Friedhofs mit dem Tod als Bestandteil des Lebens 
auseinanderzusetzen. Sie lernen den Friedhof dadurch auch als 
einen Ort des Lebens kennen. Kinderprogramme haben deshalb 
einen besonderen Stellenwert.

Quelle: BDF
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Eigentumswohnung 97,5qm
BJ 2002 im Zentrum von Markneukirchen zu

verkaufen: 4 Zimmer, Flur, Küche, Bad, Balkon,
überd. PkW-Stellplatz, sep. Abstellraum - ideal zur

Eigennutzung od. als Kapitalanlage
Weitere Infos auf Anfrage: info.mkn@web.de

 

 

 

 

 

Holz-Fenster

 

 

 

 

 

vorher

Clever renovieren - statt ersetzen und neu kaufen!     
www.neumann.portas.de

Ideal für 
alle Fenster

Wetterbeständige 
Fensterrenovierung
 ohne Baustelle - meist in nur einem Tag
 kein Herausreißen, Dreck und Lärm
 in allen RAL-Farben und Holz-Dessins
 Wertsteigerung Ihres Hauses
 dauerhafte Lösung gegen
 Witterungsschäden
 nie wieder streichen
Portas Fachbetrieb Neumann 
P&P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH
Mylauer Str. 18, 08491 Netzschkau 

0 37 65 / 3 41 58 

nachhernachher

Ihre Medienberatung vor Ort

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0151 15570772
a.pelz@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Anja Pelz

Tagesaktuelle  
Stellenangebote  

online finden.

Fotolia_76135125

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt
Wahnsinn!

Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Druckkosten 

vergleichen

und bares Geld 

sparen!


